
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor 1,3 km SSO Haltepunkt Dolgen

verlandete Senke / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Flutschwaden-Grauweidengebüsch; Wasserlinsen-Flutschwaden-Flutrasen; Torfmoos-Sumpfcalla-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10417

Das Verlandungsmoor liegt 1,3 km SSO vom Haltepunkt Dolgen in einem strukturreichen Laubwald/Mischwald SO des Dolgener Sees. Die 
Senke in der welligen Grundmoräne ist in der TK-10 als Gewässer notiert. Bis auf die Randzonen ist auf nassem, schlenkenreichem, 
eutrophem Moorboden ein Grauweidengebüsch ausgebildet, dessen Bodenvegetation v.a. von der Kleinen Wasserlinse und dem Flut-
Schwaden geprägt ist. Im  Zentrum herrschen mesotrophe Bedingungen, hier treten Torfmoose, Schilf, Sumpf-Calla und Großer Rohrkolben 
auf. Die Ränder sind von offenen Laggs mit Flut-Schwaden, Wasserstern und Kleiner Wasserlinse bestimmt. Ein flacher Graben verläuft 
nach Norden.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Glyceria fluitans Lemna minor

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calla palustris Callitriche spec.
Carex acutiformis Carex canescens Carex elata Carex remota
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phragmites australis Prunus spinosa Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Sphagnum squarrosum Typha latifolia


